
1. Frauenmannschaft Fußball 

 

Als erstes Mal an Alle, die uns in letzter Zeit beim Training auf dem FF vermisst 

haben…Wir sind noch da !  

Nur, Training bekommen wir gerade null unter. Seit dem 1.Mai stehen wir 

ununterbrochen alle 4 Tage auf dem Spielfeld und jagen Punkten und weiteren 

Pokalrunden hinterher. Und das, bis auf eine Ausnahme, sehr erfolgreich. Die 

Ausnahme, bzw. unsere erste Niederlage seit August 2012, gab es mit 0:2 in Barmke. 

Ansonsten erfüllten wir voll und ganz unseren „Soll“. 4:2 Sieg im Viertelfinale des 

Bezirkspokals gegen Upen,9:0 Heimsieg gegen Salzgitter, 2:1 Auswärtssieg gegen 

Lafferde und ein hart erkämpftes 1:1 im Punktspiel gegen Upen. In der Landesliga 

Tabellenplatz 3 (mit Kontakt nach ganz oben) und das Halbfinale im Bezirkspokal sind 

der Lohn unserer Mühen der letzten Tage und Wochen. Vor uns liegt jetzt das 

Halbfinale gegen Wahrenholz am 17.5. , das Punktspiel am 20.5. gegen Holzland und 

das Finale um die Stadtmeisterschaft (Wolterspokal) am 24.5. gegen Bienrode ! Ich 

hoffe sehr, im nächsten Echo das ein oder andere Bild in Jubelpose mit einpflegen zu 

können….Und nach 

dem Motto: „Die 

Kräfte schwinden, der 

Muskel quillt bald 

sind wir FC Bayerns 

Ebenbild“ Lasst uns 

die nächsten Spiele 

erfolgreich angehen ! 

 

Danke an Heike für 

ihre prall gefüllten 

Tupperboxen und an 

Mantel Klaus für 

seine kleinen 

isotonischen 

„Leckerlies“ :-) 

 

T.W. 

 

 

 

 

Kommt und 

unterstützt uns am 

Freitag den 24. Mai 

um 18.30 Uhr auf dem 

Jahnplatz beim 

Wolterspokalendspiel 

gegen Bienrode 

  

Braunschweiger Sport-Club Acosta 
 

            Fußball  – Tischtennis – Basketball – Gymnastik 
 

           Cheerleading – Freizeitsport 
 

              Sport- 
     Echo 
           Echo 
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Unsere Cheerleader starten bei den Deutschen Meisterschaften am 8. Juni in 

Bonn. Als Fiery Flamingos treten Jennifer Franz, Johanna Schilling, Julia Adolf, 
Laura Endorf und Jaqueline Gent an 

 



Zum Titelfoto  

Chearleading 
 

 

Hallo liebe Sportfreunde und Fans, 

 

wir befinden uns mitten in den Vorbereitungen und Training für die Deutsche 

Meisterschaft. Unsere Groupstunt hatte sich im Februar bei der Regionalmeisterschaft als 

achtbestes Team von Deutschland hierfür qualifiziert. :) Die "Fiery Flamingos", das sind  

Jennifer Franz, Johanna Schilling, Julia Adolf, 

Laura Endorf und Jaqueline Gent ! Sie werden 

am 08.06.2013 gemeinsam mit ihren Trainern, 
begeisterten Fans und Eltern nach Bonn fahren. 

Trotz aller Aufregung werden auch unsere 

anderen Teams vor den Ferien noch den ein 

oder anderen Auftritt haben ! Unsere jüngsten 

die "Little Tweeties" und das Jugendteam 

"Sunnybirds" trainieren ihre Fitness und 

probieren neue Stunts und Pyramiden aus ! 

Aber davon berichte ich das nächste Mal ! 

Eure Nicole 

In dieser Ausgabe: 

• Rückblick Jahreshauptversammlung im April 

• Workshop Berufsorientierung 

• Tischtennis: 1. Herren sicheer vorzeitig den Klassenerhalt 

• Fußballabteilung sucht Verstärkung 

• 1. A zittert sich zum Sieg 

• 1. B verkauft sich unter Wert 

• Es geht aufwärts mit der 1. C 

• 3. C dominiert die 1. Kreisklasse 

• 1. F-Junioren punkten 

• Unterstützung für unsere 1. Frauenmannschaft beim Wolterpokalendspiel  



 

Herzlichen Glückwunsch 

an unsere  Konfirmanden 2013: 

(Teil 2) 

Leander Kämpfer  

und 

Jannik Fulst 

 

 

 

 

 

 

 



 

Bericht über die Jahreshauptversammlung des BSC Acosta am 

05.04.2013  

41 stimmberechtigte Mitglieder hatten sich zur diesjährigen JHV im Vereinsheim 

eingefunden und hörten den Berichten der Vorstandsmitglieder und Abteilungsleiter/innen 

aufmerksam zu. 

Zudem konnten Andreas Monke und Uwe Hielscher das Mitglied der Gymnastik

Gisela Konietzko für 25-jährige Mitgliedschaft  mit der Silbernen Ehrennadel und 

Eickmann für seine besonderen Verdienste mit dem Verdienstteller des Vereines 

auszeichnen. Thomas Möhle konnte seine Silberne Ehrennadel für 25

Mitgliedschaft genau wie Uwe Meyer die Goldene Ehrennadel für 40

Mitgliedschaft an diesem Abend nicht persönlich entgegennehmen.  

Dieses Jahr standen die turnusmäßigen Neuwahlen des Vorstandes an. Die Amtsinhaber 

Andreas Monke   1.Vorsitzender 

Frank John   2.Vorsitzender 

Uwe Hielscher   Hauptkassierer 

2.Beisitzer   Werner Mengersen 

Schriftführer   Michael Fichtner 

Vereinsjugendleiter  Peter Krebs 

Pressewart   Frank Mengersen 

wurden alle wiedergewählt.  

Die Position des 1.Beistzers, zuständig für Sponsoring und Werbung, konnte leider nicht 

besetzt werden. Hier suchen wir nach wie vor einen Nachfolger für den letztes Jahr 

zurückgetretenen Karsten Beyer. 

Als Kassenprüfer wurden Cordula Busch, Bernd Roth und Dr. Jürgen Telschow bestätigt. 

Als Ersatzmitglied wurde Andreas Beinling neu gewählt. 

Auch der Ehrenrat mit Dieter Erfurt, Gerhard Meyer, Wilhelm Raasch und Ewald Heiduk      

wurde bestätigt. 

Nach den 

Wahlen wurde 

noch der 

Etatplan für 

2013 

vorgestellt und 

einstimmig 

verabschiedet.

 

 

  

Uwe Hielscher 

 

Bericht über die Jahreshauptversammlung des BSC Acosta am 

41 stimmberechtigte Mitglieder hatten sich zur diesjährigen JHV im Vereinsheim 

erichten der Vorstandsmitglieder und Abteilungsleiter/innen 

Zudem konnten Andreas Monke und Uwe Hielscher das Mitglied der Gymnastik-Abteilung 

jährige Mitgliedschaft  mit der Silbernen Ehrennadel und Jürgen 

für seine besonderen Verdienste mit dem Verdienstteller des Vereines 

konnte seine Silberne Ehrennadel für 25-jährige 

die Goldene Ehrennadel für 40-jährige 

 

Vorstandes an. Die Amtsinhaber  

Die Position des 1.Beistzers, zuständig für Sponsoring und Werbung, konnte leider nicht 

besetzt werden. Hier suchen wir nach wie vor einen Nachfolger für den letztes Jahr 

Busch, Bernd Roth und Dr. Jürgen Telschow bestätigt. 

Auch der Ehrenrat mit Dieter Erfurt, Gerhard Meyer, Wilhelm Raasch und Ewald Heiduk      

1.F-Junioren

  

04.5.13  Punktspiel  BSV  Ölper -  BSCAcosta

Zum Rückspiel bei BSV Ölper +Vorspiel der 1.Herren hatten wir uns heute viel 

vorgenommen. Was wir aber dann auf dem Platz zeigten hatte mit Fußball von unserer 

Seite aus nichts zu tun. Wir waren von allen guten Geistern verlassen und zeigten unser 

schlechteste Spiel seit Jahren. In der Nachspielzeit rettete uns Kubilay mit seinem Tor noch 

den unverdienten Sieg. 

Torschützen:  Milan 3,Noah ,Kubilay 

  

07.5.13  Punktspiel TSV Germania Lamme 1 

Im Nachholspiel gegen Lamme 1 zeigten wir heute wieder unser wahres Ges

spielten heute wieder Fußball und ließen Ball +Gegner laufen. Tom stand hinten sicher und 

hielt seine Abwehr gut zusammen, Kam einmal ein Ball auf unser Tor hielt Tobi souverän. 

Noah zeigte nach einer ernsten Ansprache beim Abschlusstraining

kann. 

Jungs heute habt ihr gezeigt warum wir Tabellenführer sind .Weiter so!

Torschützen: Milan 2,Noah,Youssef 

  

11.5.13  Punktspiel  BSCAcosta -  TSV Germania Lamme 1

Innerhalb von 4 Tagen spielten  wir heute zum 2.Mal gegen L

hatten sich heute anfangs gut auf uns eingestellt und gingen früh mit1:0 in Führung. Damit 

lagen wir zum ersten mal in Rückstand. Wir reagierten aber recht souverän und 

übernahmen das Kommando. Nachdem sich Flügelflitzer Milan links

und in die Mitte flankte war Noah zur Stelle und erzielte das 1:1.Kamen die Lammer mal in 

unsere Spielhälfte reagierte Tom kühl und gelassen und lief die Lammer Stürmer super ab, 

so dass Nelio im Tor nicht viel zu tun hatte. Mit Milans 

Halbzeitpause. In der 2.Halbzeit hatten die Lammer Jungs uns nicht mehr viel entgegen zu 

setzen. Wir erhöhten immer wieder den Druck auf das Lammer Tor. Auch unsere 

Außenverteidiger Yann, David oder Furkan schalteten sich immer wieder

ein. In rege-

lmäßigen 

Abständen fielen 

nun auch unsere 

weiteren Tore und 

Lammes 

Widerstand 

erlahmte nun 

merklich. 

Auch in der Höhe 

war unser Sieg 

heute verdient. 

 Torschützen: 

Noah 4,Milan 

2,Kubilay 

  

Peter Linnemann 

Junioren 

BSCAcosta  4:5  (1:2) 
+Vorspiel der 1.Herren hatten wir uns heute viel 

vorgenommen. Was wir aber dann auf dem Platz zeigten hatte mit Fußball von unserer 

Seite aus nichts zu tun. Wir waren von allen guten Geistern verlassen und zeigten unser 

der Nachspielzeit rettete uns Kubilay mit seinem Tor noch 

Punktspiel TSV Germania Lamme 1 -  BSCAcosta  0:4  (0:3) 
Im Nachholspiel gegen Lamme 1 zeigten wir heute wieder unser wahres Gesicht. Wir 

spielten heute wieder Fußball und ließen Ball +Gegner laufen. Tom stand hinten sicher und 

hielt seine Abwehr gut zusammen, Kam einmal ein Ball auf unser Tor hielt Tobi souverän. 

Noah zeigte nach einer ernsten Ansprache beim Abschlusstraining  das er auch kämpfen 

Jungs heute habt ihr gezeigt warum wir Tabellenführer sind .Weiter so! 

TSV Germania Lamme 1  7:1  (2:1) 
wir heute zum 2.Mal gegen Lamme 1.Die Lammer Jungs 

hatten sich heute anfangs gut auf uns eingestellt und gingen früh mit1:0 in Führung. Damit 

lagen wir zum ersten mal in Rückstand. Wir reagierten aber recht souverän und 

übernahmen das Kommando. Nachdem sich Flügelflitzer Milan links durchsetzen konnte 

und in die Mitte flankte war Noah zur Stelle und erzielte das 1:1.Kamen die Lammer mal in 

unsere Spielhälfte reagierte Tom kühl und gelassen und lief die Lammer Stürmer super ab, 

so dass Nelio im Tor nicht viel zu tun hatte. Mit Milans 2:1 gingen wir in die 

Halbzeitpause. In der 2.Halbzeit hatten die Lammer Jungs uns nicht mehr viel entgegen zu 

setzen. Wir erhöhten immer wieder den Druck auf das Lammer Tor. Auch unsere 

Außenverteidiger Yann, David oder Furkan schalteten sich immer wieder in den Angriff 



3. C - Junioren 

 
3. C-Jugend dominiert die 1. Kreisklasse Staffel A 

Nach der in der Hinrunde knapp verpassten Qualifikation für die Kreisliga gab es nur 

ein Ziel für die Rückrunde: Der Staffelsieg. In den bisherigen 6 Partien haben wir die 

optimale Ausbeute von 18 Punkten und ein Torverhältnis von 54:1 erreicht. Der 

erzielte 13:1 Sieg gegen Lehndorf zählt leider nicht mehr, da Lehndorf zurückgezogen 

hat. Die weiteren Ergebnisse: 2 Siege gegen Timmerlah (6:0 und 7:0), 2 Siege gegen 

den FC Braunschweig Süd (6:1 und 15:0), 5:0 gegen die JSG 

Waggum/Bevenrode/Hondelage (Gegner nicht angetreten) 

und 15:0 gegen den SC RW Volkmarode. 
Ein großes Lob gilt der gesamten Mannschaft, die in jedem Spiel immer wieder 

konzentriert ans Werk geht und keinen Gegner unterschätzt hat. Von Spiel zu Spiel 

laufen die Spielzüge immer besser und die trainierten Standards und Flügelläufe führen 

zu immer mehr Torgefahr. Die Abwehr hat sich zu einem Bollwerk entwickelt und der 

Sturm lässt nur noch wenige Chancen aus. Die beiden Mannschaftsteile werden 

vorbildlich von unserem Mittelfeld unterstützt. 

Nun gilt es noch die beiden letzten Spiele gegen Volkmarode und die JSG 

Wag./Bev./Hond. zu gewinnen, um die weiße Weste zu 

behalten. 

Die bisherigen Torschützen (das Lehndorf-Spiel 

mitgezählt): 

Luca Vergien (24), Victor Jurema Diogenes (14), Steffen 
Guder (7), Felix Frensel (5), Berkay Güven (5), Joshua 

Walter und Kaan Gümüs (je 3), Can Dalkilinc und Lucas 

Zartler (je 2) und Boris Rössinger und Genius Nyambu 

(je 1 Tor)   Micha 

Obere Reihe: Trainer Michael von der Wall, Genius Nyambu, Victor Jurema Diogenes, 

Berkay Güven, Luca Vergien, Oguz Demirel, Ömer Karatas, 

Umut Dauer, Boris Rössinger ©, Nick Hogenboom und Trainer Harry Walter Untere 

Reihe: Kaan Gümüs, Felix Frensel, Steffen Guder, Cedric von der Wall, Sponsor Hans 

Hogenboom, Can Dalkilinc, Joshua Walter, Leonard Kiefer und Maxi Müller. Es fehlt: 

Lucas Zartler 

Jürgen Eickmann 

Beratung, Training, 

Vortragsfotografie 

 

Workshop Berufsorientierung - der Sechste 

 
Am Samstag, 27.04.2013, fand ein weiterer Workshop Berufsorientierung statt. 

 

Dieses Mal waren wir Gäste der Firma 

 

 
Wolfenbütteler Str. 13, 38102 Braunschweig 

 

die uns ihre neuen Räumlichkeiten in der Wolfenbütteler Straße 13 in Braunschweig zur 

Verfügung gestellt hat. 

 

Wir, das waren 6 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Frank Mengersen und ich. Später 

kam noch Herr Frank Geistlich dazu, der im Bereich der Polizeidirektion Braunschweig das 

Thema „Nachwuchsgewinnung“ verantwortet. 

 

Unser Gastgeber war Herr Uwe Köhler von der Firma i-unit consulting. 

 
Er hat uns mit Essen und Trinken versorgt. Außerdem hat er uns seine kostbare Zeit zur 

Verfügung gestellt. Dafür, lieber Uwe, danken wir Dir und der Geschäftsleitung des 

Unternehmens auch an dieser Stelle sowie im Namen aller Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer noch einmal sehr herzlich. 

Doch am besten schildere ich erst einmal den Ablauf unseres „Auswärtsspiels“ in der 

Wolfenbütteler Straße. 

Ziel des Workshops ist es, unseren jungen Leuten eine Strategie an die Hand zu geben, mit 

denen es ihnen gelingt, sich auf eine Bewerberauswahl in einem Beruf und in einer 

Unternehmung vorzubereiten.  

Es geht also darum, etwas einzuüben, das über den Seminartag hinaus Bestand hat und auf 

alle Berufe anwendbar ist, für die sich unsere jungen Leute bewerben werden. 

Exemplarisch befassen wir uns mit dem Ausbildungsberufe, in dem im gastgebenden 
Unternehmen ausgebildet wird. 

In diesem Jahr stand der Beruf der Polizistin / des Polizisten „im Rampenlicht“. 

Ihr werde Euch fragen, was die Firma i-unit , die als Spezialistin z. B. im Bereich der 

Unternehmensberatung unterwegs ist, mit dem Polizeiberuf zu tun hat? 

Ganz einfach: Die Polizeidirektion befürchtete, sich den Vorwurf einzuhandeln, sie würde 

von dem Gebot der Gleichbehandlung der Bewerber abweichen, wenn sie einer einzelnen 

Gruppierung, also uns, ihre Räumlichkeiten zur Verfügung stellen würde. 



Dies konnten wir nachvollziehen und Frank Mengersen konnte den jahrelangen 

Turniersponsor und FFK-Förderpartner i-unit für die Durchführung des Workshops 

gewinnen. 
Dieses außerordentliche Engagement der Firma gilt es besonders zu würdigen, da sie ja 

schon mit der Durchführung des i-unit – Cups für B-Junioren zu Beginn des Jahres ihre 

Verbundenheit zu unserem Verein BSC Acosta zum Ausdruck gebracht hat. 

Zurück zum Workshop: 

Wir haben uns das Berufsbild der Polizistin / des Polizisten (Internet, siehe 

www.polizeistudium.de genau angeschaut und uns die Frage gestellt, welche 

Fähigkeiten (Kompetenzen) ein Bewerber entwickeln muss, um die Anforderungen des 

Polizeiberufes zu erfüllen. 

Im nächsten Schritt haben wir überlegt, wie eine Bewerberauswahl beschaffen sein 

müsste, damit die im Beruf geforderten Fähigkeiten auch abprüfbar sind. 

Anders ausgedrückt: Aus welchen Bausteinen kann eine Bewerberauswahl bestehen 

und mit welchen Bausteinen sind die für die erfolgreiche Ausübung der 
Berufsausbildung erforderlichen Anforderungen abprüfbar? 

Dabei haben wir festgestellt, dass das Einzelgespräch eine große Anzahl von 

Zuordnungen erhält. Also ist es sehr wahrscheinlich, das Bewerber in diesem 

Berufsbild in einem „echten“ Auswahlverfahren auch mit dem Einzelgespräch 

konfrontiert werden. 

Darüber hinaus haben wir aufgrund unserer Recherche bemerkt, dass ein 

Gruppengespräch durchaus im Bereich des Möglichen liegen könnte. 

 

Auf dem Foto von links nach rechts: Salih Ayaz, Maik Kondratjew, Jürgen Eickmann 

(Seminarleiter / Sozialberater BSC Acosta), Luis Ramis, Uwe Köhler (i-unit consulting 

/ Gastgeber + FFK-Förderpartner), Cynthia Palluch, Pia Fichtner, Marlene Lanius, 

Frank Geistlich (Polizeidirektion BS / Nachwuchsgewinnung). 

  

Auf dem Foto fehlt: Der Fotograf ... (Frank Mengersen) 

1. C – Junioren 

 

Knapper – aber verdienter Sieg 

Tuspo Petershütte 1. C – BSC/A 1. C = 0 : 1 (0:1)  25.4. Tor: Fichtner 

Wie schon im Hinspiel hatten wir mehr vom Spiel. Da wir recht offensiv ausgerichtet 
waren und das MF öfter nicht schnell genug auf Abwehr umgeschaltet hat, kam es doch zu 

einigen kritischen Situationen vor unserem Tor. 

Wieder blieben etliche Chancen ungenutzt liegen. Wir spielten auch manchmal zu sehr 

durch die Mitte, um zum Torerfolg zu kommen. Gefährlich waren wir immer, wenn wir 

über die Außen kamen. Leider waren die Eingaben nicht immer gut bzw. es fehlte der 

Abnehmer. 

Egal, der 3. Sieg in Folge ist eingefahren. Dank an die Mannschaft.    –  

 

Viele Chancen – aber nur 1 Tor  

VfB Fallersleben 1. C   -  BSC/A 1. C   = 0 : 1 (0:0)  4.5. Tor: Engel 

Ich wiederhole mich: es waren wieder die ausgelassenen Chancen, die uns keinen 

deutlichen Sieg brachten. 
Sicherlich war es nicht einfach, Fallersleben zu bezwingen, doch der Widerstand des 

Gegners wäre sicherlich eher gebrochen gewesen, wenn wir unsere Möglichkeiten 

verwertet hätten. So wurde es zum Arbeitssieg. 

Ende gut, alles Gut.  -  

 

Es geht aufwärts 

  -   Tuspo Petershütte 1. C   =  2 : 0 (1:0)  23.4. Tore: Rogalski – Engel je 1 

Ein Lichtblick in dem doch zuletzt etwas dürftigen Auftreten unserer Mannschaft. 

Petershütte war eine robuste Mannschaft mit einigen guten Einzelkönnern. Unser Vorteil 

lag im Mannschaftsspiel. Es war natürlich nicht immer perfekt, aber zeitweise sehenswert 

und es erweckte Erinnerungen an bessere Tage. Teilweise erspielten wir tolle Chancen, 
vergaben – wie in den vorherigen Spielen auch – aber unkonzentriert. Das ist unser großes 

Problem. Petershütte hätte sich nicht beschweren dürfen, wenn sie mit 6 Toren oder mehr 

nach Hause gefahren wären. 

Es war eine Leistungssteigerung der gesamten Mannschaft sowie einiger Spieler zu 

erkennen. Ich 

hoffe, dass wir im 

Rückspiel an diese 

Leistung wieder 

anknüpfen 

können. Aber 

diese Leistung 

kann noch nicht 
das Ende der 

Fahnenstange 

gewesen sein. 

Dank an die 

Mannschaft.  

WR -  



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachrichtlich:  

Das Ergebnis der geschilderten Arbeitseinheit kann in einem anderen Ausbildungsberuf anders 

ausfallen. 

Grundlage für die Suche nach Anforderungen und Anforderungsprofilen wäre dann die 

Verordnung über die Berufsausbildung in dem entsprechenden Ausbildungsberuf, wenn die 

Internetseiten des ausbildenden Unternehmens keine aussagekräftigen Informationen zur 

Verfügung stellen. 

Nebenbei bemerkt: 

Den Internetauftritt der Polizei bezeichne ich als sehr gut gelungen. 

Etwas Vergleichbares habe ich bislang noch nicht gesehen. 

Zurück zum 27.04.2013: 

Wir haben zuerst  das Gruppengespräch eingeübt. Sowohl Interview-Leitung als auch die 

Besetzung der Bewerbergruppe lag in den Händen der Workshopteilnehmer. 

Nach der Mittagspause haben die Teilnehmer dann das so genannte „Strukturierte 

Einzelinterview“ kennen gelernt und auch eingeübt - sowohl aus der Sicht des Interviewers als 

auch des Bewerbers. 

In dieser Phase war auch Herr Frank Geistlich dabei, der ja als Spezialist wertvolle 

Rückmeldungen geben konnte. 

In jeder Phase dieser Übungseinheiten hatte jeder Teilnehmer, auch die „Nichtspieler“, 
wichtige Aufgaben zu erfüllen: Sie hatten Beobachtungsaufgaben mit anschließendem 

Feedback an den zu beobachtenden Akteur zu leisten. 

„Angemessen Kritik üben und mit angemessen geübter Kritik umgehen lernen“ - so könnte 

man diese Arbeitsphase überschreiben. 

Die letzte Arbeitseinheit war eine Theoriephase, in der wir über so wichtige Dinge wie Berufs- 

und Lebensplanung gesprochen haben. Ein Script zur Ausarbeitung im Selbststudium, das 

dann fertig ist, wenn jeder Einzelne seinen Berufswunsch klar benennen kann, bildete den 
Abschluss. 

Wie wichtig und hilfreich es ist, Seminarinhalte mit der Auswahlpraxis des Unternehmens 

(diesmal Polizei) zu vergleichen, hat sich wieder einmal bewiesen. 

Danken möchte ich auch den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die sich mit aller Kraft in den 

Tag hinein gekniet haben und ihn zu dem haben werden lassen, was er geworden ist: 

 

Eine aus meiner Sicht intensive und nachhaltige Veranstaltung. 

 

Vielen Dank sage ich auch Frank Mengersen, der mir sowohl bei der Durchführung als auch in 

der Vorbereitung eine große Hilfe gewesen ist 

Außerdem danke ich der NORD/LB, bei der ich mir die Organisationsmittel wie 

Medienkoffer, Namensschilder usw. ausleihen darf und die mir auch 
Berufsinformationsbroschüren für die Teilnehmer geschenkt hat. 

Darüber hinaus sage ich Frau Friedrich und ihrer Mannschaft von der Polizeiakademie 

Niedersachsen herzlichen Dank dafür, dass sie mein Seminarkonzept auf Verwendbarkeit 

geprüft hat. Und Herrn Geistlich, der uns seine Zeit zur Verfügung gestellt und unsere Arbeit 

durch Feedback unterstützt hat. 

Danke auch für die „Kuchenspende“ durch den Vater eines Teilnehmers, die wir zum 

Abschluss des Tages gemeinsam genießen konnten. 



 

 

Unsere Gespräche sind nicht mit dem 27.04.2013, 17.00 Uhr, beendet.  

 

Ich hoffe, liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, auf einen intensiven und spannenden 
Dialog in der kommenden Zeit. Ihr alle wisst, wann und wo Ihr mich erreichen könnt: 

 

Jeden Mittwoch zwischen 16.30 Uhr und 19.30 Uhr. Und außerhalb dieses Tages 

telefonisch unter 05306 / 941071. Wir treffen uns dann nach Verabredung. 

 

Und ich würde mich freuen, auch mit denen ins Gespräch zu kommen, die nicht 

teilnehmen konnten. Spieler, Geschwister, Eltern. 

Eine gute und erfolgreiche Zeit, verbunden mit Gottes’ Segen,  

 

wünscht Euch allen 

 

Jürgen Eickmann   BSC Acosta ... mehr als Fußball! 

1. B - Junioren 

 

BSC Acosta – SV Viktoria 08 Georgsmarienhütte  4:2 (1:2) 

 

Die ersten 30 Minuten mussten die Hausherren zunächst zwei Probleme in den Griff 

kriegen. Erstens fehlte der Spielrhythmus, die Abläufe passten nicht ganz. Zweitens galt es 

den schnellen Stürmer der Gäste, der beide Tore schoss, in den Griff zu bekommen. Mit 

zunehmender Spieldauer gelang beides immer besser, der BSC drückte mehr und mehr und 

gewann schließlich verdient. 

BSC Acosta: Wilk – Krühne, Bernsee, Klages, Meyer – Bettermann, Düker, Wohlan (52. 
Boller), Melchior (52. Dragon) – Ayaz (75. Falkenhain), Oktay (63. Kondratjew). 

Tore: 0:1 (8.), 0:2 (20.), 1:2 Ayaz (33.), 2:2 Düker (43.), 3:2 Ayaz (60.), 4:2 Kondratjew 

(77.) 

 

2:2 (1:1). „Ich bin mächtig sauer“, sagte Trainer Bert König. Der Grund: Gegen den 

Abstiegskandidaten sah er seine Mannschaft nur mit halber Kraft spielen. „Das geht nicht, 

so lapidar einfach hinzunehmen, was auf dem Feld passiert. Wir haben heute alles 

vermissen lassen, was uns auszeichnet“, ärgerte sich König. 

BSC: Fricke – John (45. Klages), Krühne, Bernsee, Meyer – Bettermann, Düker (57. 

Oktay), Melchior (53. Schmalkoke), Dragon, Wohlan (61. Boller) – Ayaz. 

Tore: 0:1 (27.), 1:1 Düker (40.), 2:1 Schmalkoke (67.), 2:2 (76., FE). 
 

BSC Acosta – JFV Göttingen 0:1 (0:0). „Eine Steigerung war zu erkennen, aber es geht 

noch mehr“, nahm Trainer Bert König die Niederlage nicht sonderlich schwer. Das 

Ergebnis spreche zwar nicht für die geforderte Reaktion der Mannschaft, die sich in der 

Vorwoche weit unter Wert verkauft hatte, aber letztlich war König mit Auftritt zufrieden. 

„Wenn wir daran anknüpfen, werden wir auch wieder Tore schießen.“ 

BSC: Wilk – Krühne, Bernsee, Meyer (68. Siefken), Klages – Bettermann, Schmalkoke, 

Falkenhain (46. Düker), Dragon, Boller (52. Wohlan) – Kondratjew (46. Ayaz). 

Tor: 0:1 (61.). 

 

 

 



Germania Wolfenbüttel – BSC Acosta 1:2 (0:0) 

 

70 Minuten prima gespielt und dann zum Sieg gezittert 

Eine gute Raumaufteilung, druckvolles Passspiel und öffnende Bälle in den  Rücken 

der gegnerischen Abwehr bestimmten in den ersten 45 Minuten unser Spiel. Die Folge 

davon waren mehrere hochkarätige Torchancen, die aber aller zum Leidwesen der 

Teamverantwortlichen ungenutzt blieben. Es ist schon zum Haare ausraufen, wenn man 

den Gegner so im Sack hat und nichts dabei herausspringt. Den Unmut darüber bekam 

der hypersensible Schiedsrichter zu spüren, der prompt jeglichen Kommentar oder 

auch nur ein Kopfnicken mit einer gelben Karte oder einer Zeitstrafe bedachte. All das 
brachte uns nicht aus dem Konzept und folgerichtig hatten wir dann im zweiten 

Durchgang das Glück des Tüchtigen und konnten mit Jakob Schubert in der 63. 

Spielminute und mit Marc Thormeyer in der 68. Spielminute mit 2:0 in Führung gehen. 

Nur 5 Minuten später zog einer den Stecker bei unserer Mannschaft und nichts ging 

mehr. Jeglicher Spielfluss war dahin, ebenso die Ordnung und die Laufarbeit. Viele 

Akteure wirkten plötzlich platt. Dazu kamen die ersten Zipperlein, so dass wir 

mehrfach wechseln mussten. Germania witterte ihre Chancen, nicht zuletzt auch durch 

unsere Passivität und 

kam nach einem 

Fernschuss, den Moritz 

Meyer im Tor – der sonst 
prima gehalten hat – nur 

abprallen lassen konnten, 

zum Anschlusstreffer. 

Nun folgte eine wahre 

Abwehrschlacht, in der 

wir die Bälle nur planlos 

aus der Gefahrenzone 

schlagen konnten, die 

prompt wieder vor 

unseren Tor landeten und 

dem Gegner mehrfach 
die Möglichkeit bot, 

auszugleichen. So reicht 

es zum Schluss aber zu 

einem sehr glücklichen 

Sieg, der, hätten wir 

unsere Chancen in der 

ersten Halbzeit 

konsequenter genutzt, nie 

hättet in Gefahr geraten 

können. 

Tore: Schubert und 

Thormeyer  
 

 A. Bock  

Tischtennis  
 

1. Herrenmannschaft BSC Acosta  

 

Nach dem letztjährigen Abstieg der 1. Herrenmannschaft aus der Bezirksoberliga in die 

Bezirksliga war der direkte Wiederaufstieg das eigentliche Ziel für die Spielzeit 2012/13. 

Allerdings stieg mit dem SV Arminia Vechelde eine Mannschaft in die Bezirksliga auf, die 

vier ehemalige Oberligaspieler in ihren Reihen hatte. Ein direkter Wiederaufstieg ohne den 

Umweg über die Relegation schien damit nahezu unmöglich. 

Ähnlich wie in der vergangenen Spielzeit hatte unsere 1. Herrenmannschaft mehr Mühe mit 

dem krankheits- und verletzungs- sowie berufsbedingten Fehlen der eigenen Spieler als mit 
den gegnerischen Mannschaften, sodass man während der Hinrunde nur in zwei Spielen 

nominell vollzählig antreten konnte. Nach Abschluss der Hinrunde belegte die Mannschaft 

mit 5:13 Punkten den vorletzten Tabellenplatz. Ein erneuter Abstieg drohte. 

Mannschaftsintern wurde vor Beginn der Rückserie beschlossen, möglichst alle Spiele der 

Rückrunde am Wochenende zu bestreiten, um immer mit dem stärksten Team antreten zu 

können. Lediglich in zwei  Spielen konnte dieses Vorhaben nicht umgesetzt werden. 

 

Nach Siegen über die 2. Herrenmannschaft des BSC Acosta und den MTV Vechelade hatte 

man den Anschluss zum Relegationsplatz hergestellt. Nach weiteren Siegen über TTC 

Berkum, SV Broitzem II und den TSV Meerdorf fand sich die 1. Herrenmannschaft schon im 

Mittelfeld der Liga wieder. 

 
Mit einem deutlichen 9:2 beim Vizemeister VfB Peine II wurde der Klassenerhalt wider 

Erwarten schon relativ früh gesichert. Es folgten noch ein Unentschieden sowie ein Sieg und 

eine Niederlage, sodass die Rückserie mit 15:3 Punkten abgeschlossen wurde. 
Am Ende der Spielzeit 2012/13 belegt die 1. Herrenmannschaft mit 20:16 Punkten den 4. 

Tabellenplatz. 

Jens-Helge Daniel, Thomas Lüken und Dirk Bosse konnten annähernd über die ganze Saison 

in ihren Paarkreuzen überzeugen und schlossen diese Spielzeit mit einer positiven 
Einzelbilanz ab. Besonders hervorzuheben ist hier die Leistung von Thomas, der in der 

Rückrunde im mittleren Paarkreuz mit 12:0 Siegen ungeschlagen blieb. 

Im Doppel hatte zum Saisonende leider nur die Paarung Thomas Lüken/Jan Hillebrand eine 

positive Bilanz mit 12:5 Siegen vorzuweisen. 

Jan Hillebrand, Helge Schäfer und Matthias Gullans beendeten jeweils eine Halbserie mit 

einer positiven Einzelbilanz. 

 

Im nächsten Jahr hofft man innerhalb der Mannschaft, dass es wieder möglichst häufig 

gelingt, vollzählig antreten zu können. Darüber hinaus muss der Weggang von Thomas 

Lüken kompensiert werden. 

 
Was dann unter den veränderten Voraussetzungen möglich ist, wird sich zeigen. 

 

Dirk Bosse 
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Fußball 
 

Fußballabteilung sucht noch Verstärkung! 

Die Saison 2012/13 neigt sich langsam dem Ende zu und bevor wir uns allen den 

organisatorischen Sachen einzelner Mannschaften widmen, möchte ich die Gelegenheit 
ergreifen, um hier für eine aktive Funktion innerhalb der Fußballabteilung zu werben. 

Wie die meisten bereits wissen, haben wir am 8. März 2013 nicht nur Neuwahlen für 

die Fußballabteilung gehabt, sondern im Rahmen der Jahreshauptversammlung auch 

ein neues Konzept bezüglich der Arbeit der Abteilung in die Wege geleitet. Der 

Fußballabteilungsvorstand ist seit dem 8. März 2013 wie folgenden organisiert: 

 

Fußballabteilungsleiter:  Francesco Ducatelli 

Koordinator Leistungsblock:  Frank Mengersen 

Beisitzer für Events und Repräsentationen: Tobias Mühlenkamp 

Beisitzer für Mitgliederbetreuung:  NN 

Jugendleiter:  Ingo Kresse 
Stellv. Jugendleiter:  Jürgen Mückenheim 

Frauenwartin:  Martina Willt 

Stellv. Frauenwartin:  Peggy Bothe 

Abteilungskassierer:  Uwe Wolff 

Stellv. Abteilungskassiererin:  Birgit Meier 

Schiedsrichterwart:  Thomas Möhle 

Sozialwart:  Dieter Erfurt 

Schriftführer:  Alexander Schäfer 

 

Wir haben uns bewusst für eine Erweiterung der Aufgabenverteilung innerhalb der 

Abteilung entschieden, um die Arbeit auf mehreren Schultern zu verteilen. Vielleicht 

nicht auf den ersten Blick ersichtlich ist die Stellvertretung des Abteilungsleiters, die 
aber in meiner Abwesenheit direkt entweder vom Koordinator Leistungsblock oder 

dem Jugendleiter sowie im Verhinderungsfall auch von beiden Beisitzern übernommen 

wird. 

Leider war es nicht möglich, die Beisitzerposition für Mitgliederbetreuung während der 

Jahresversammlung zu besetzen. Aus diesem Grund möchte ich nun explizit hier alle 

ansprechen, die sich evtl. gerne dieser Aufgaben widmen würden, sich bei mir zu 

melden! 

 

Francesco Ducatelli - Fußballabteilungsleiter BSC Acosta 

1. A – Junioren 

 

MTV Isenbüttel – BSC Acosta  4:6 n.E. (1:1) 

 

Ein Pokalspiel mit allen Höhen und Tiefen 

Die Halbfinalauslosung bescherte uns mit dem MTV Isenbüttel den Tabellenführer der 

Bezirksliga Nord. Bei sommerlichen Temperaturen konnten wir sogar Mittwochabend auf dem 

A-Platz spielen, was sich im Nachhinein nicht als Vorteil erwies. Das Wetter der vergangenen 

Wochen hatte dem Rasen doch zu sehr zugesetzt, sodass er mehr einer Holperwiese glich als 

einem Stadionplatz. Mancher Trainingsacker ist da besser in Schuss. So spielten dann die 

Platzgegebenheiten auch dem Gegner eher in die Karten als unseren Fußballtechnikern, die 
sich redlich abmühten, wenigstens ansatzweise den Ball laufen zu lassen und mit gezielten 

Angriffen vor des Gegners Tor zu kommen. 

Erstes Opfer der Platzverhältnisse war gleich unser Torwart Patrick Bock, der nach einem 

Rückpass in der zweiten Minute nicht den eigenen Spieler mit einem Querpass bediente, 

sondern Isenbüttel zum frühen Führungstor einlud. So schnell können taktische Vorgaben über 

den sprichwörtlichen Deister gehen. Aber inzwischen ist die Mannschaft so flexibel, dass sie 

vom Mittelfeldpressing umschalten kann auf Angriffspressing. Frühes Stören und ein hohes 

Laufpensum sorgten zwar für optische Überlegenheit, nur zählbares in Form von Torchancen 

wollte nicht dabei herausspringen. Das zweite Opfer der Platzverhältnisse war dann auf des 

Gegners Seite zu beklagen, als nach einer scharfen Flanke von Berk Kaya der klärende 

Befreiungsschlag wie eine Granate im eigenen Tor einschlug. 

Mit dem Unentschieden gingen wir in die Halbzeitpause, brachten mit Tim Schmalkoke und 
Julius Düker zwei offensive Kräfte aus der B-Jugend ins Spiel, die gleich für noch mehr Druck 

nach vorne sorgten. Nur echte Torchancen wollten uns noch nicht gelingen. Zwischenzeitlich 

musste unser Torwart zwei Mal mit Glanzparaden den Rückstand verhindern, war aber beim 

dritten Mal machtlos. Ins Spiel zurück brachte uns Marc Peiser mit einem Freistoß, der als 

Flanke in den Strafraum des Gegners begann, auftickte und von Freund und Feind unberührt 

im Tor landete. Nun zeigte sich, dass wir die Moral, die konditionellen und spieltaktischen 

Möglichkeit hatten, Gegner und Spiel in den Griff zu bekommen. Trotz mehrerer guter 

Tormöglichkeiten in den letzten 20 

Spielminuten wollte uns der Siegtreffer 

nicht gelingen, vieles bleib allerdings 

auch auf unserer Seite Stückwerk. Nach 
90. Minuten stand es 2:2 Unentschieden 

und das Elfmeterschießen musste die 

Entscheidung bringen. Hier wurde 

Patrick Bock zum Held des Spiels, 

parierte zwei Elfmeter, während wir 

vier versengten, und ließ die 

Mannschaft über den glücklich 

erkickten Einzug ins Finale jubeln.Tore: 

Peiser und Eigentor   

    A. 

Bock 


